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In dieser Ausgabe erzählen wir von sehr unterschiedlichen 
Lebenswegen unserer  Schützlinge – von neuen Anfängen, 
besonderen Momenten und auch von Abschieden, die uns 
berühren. Jede Geschichte steht für Vertrauen, Verantwortung 
und die enge Verbindung zwischen Mensch und Hund.  

Wir begleiten, unterstützen, hoffen, und manchmal müssen wir 
auch loslassen. Umso dankbarer sind wir, dass wir diese Hunde 
ein Stück ihres Weges begleiten durften und dürfen.  

Wir danken für Ihre Treue und Unterstützung, und wünschen 
Ihnen einen schönen, sonnigen Frühling. 

Grüezi!  

Ihr BSiN-Team Schweiz 

Kiivi - vom neugieriegen Dorfhund zur treuen Begleiterin 
Kiivis Geschichte beginnt auf 
einem Bauernhof, draussen, 
frei und voller Entdeckungs-
drang. Die erst einjährige Ber-
ner Sennenhündin liebte es, 
unterwegs zu sein, Menschen 
zu begrüssen und die Welt zu 
erkunden. Damals trug sie 
noch den Namen Akiva. Doch 
genau diese Offenheit wurde 
ihr zum Verhängnis: Immer 
wieder streifte sie allein durchs 
Dorf, lief Spaziergängern und 
Velofahrern  hinterher, oder 
begleitete Kinder ein Stück 
ihres Weges. Was Akiva aus 
purer Freude tat, wurde für 
ihre Familie zur Belastung. 
Beschwerden häuften sich, und 
als ein Schreiben vom Veteri-

näramt eintraf, war klar: So 
konnte es nicht weitergehen. 
Schweren Herzens suchte die 

Familie Hilfe, und gab Akiva 
die Chance auf einen Neuan-
fang.  

In der Pension entstand 
schliesslich ihr neuer Kosena-
me Kiivi, zugleich ein Symbol 
für den Neustart. Es zeigte sich 
schnell, welch wunderbarer 
Hund in ihr steckt. Kiivi ist 
unglaublich menschenbezogen, 
freundlich und voller Lebens-
freude. Sie liebt Aufmerksam-
keit, sucht Nähe und begegnet 
ihrer Umwelt mit grossem 
Vertrauen. Gleichzeitig stand 
sie aber auch ganz am Anfang: 
Das Leben im Haus, Treppen-
steigen oder zur Ruhe kommen,  
all das musste sie erst lernen. 
Und Kiivi lernte. Schnell, neu-

gierig und mit viel Herz. 

Heute lebt sie in ihrer neuen 
Familie und macht täglich 
Fortschritte. Mit liebevoller 
Begleitung und professioneller 
Unterstützung wächst sie in 
ihre neue Rolle hinein. Spazier-
gänge werden entspannter, 
neue Situationen meistert sie 
immer souveräner, und aus 
dem einstigen „Draufgängerli“ 
wird Schritt für Schritt eine 
verlässliche Gefährtin. 

Am schönsten aber ist: Kiivi 
hat gefunden, wonach sie sich 
immer gesehnt hat: Nähe, Ge-
borgenheit und das Gefühl, 
wirklich dazuzugehören.Wir 
wünschen Kiivi weiterhin alles 
Gute!  

Glückspilze Gaja & Cira 

Vasco — ein zweites Mal Glückspilz!  
Erst fünf Monate ist es her, als 
Vasco, kurz vor seinem 2. Ge-
burtstag, zu uns kommen durf-
te: ein BSiN-Glückspilz! Es 
begann eine Zeit voller Span-
nung, Freude, Kennenlernen 
und … Wunder. 

Dass Vasco sich ab und zu ein 
wenig überschätzte, hatten wir 
bereits nach ein paar Wochen 
erkannt. Es waren Momente, 
in denen man denkt: «Warum 
macht er das so?», «Wieso kann 

er das nicht?» oder einfach 
«Kennt er das nicht?». Wir hat-
ten von Anfang an für alles Ver-
ständnis. Schliesslich wussten 
wir nicht, was Vasco bis jetzt 
alles erlebt hatte. Wir liessen 
uns auf die neuen Situationen 
ein und waren stets wachsam. 

Es ist gut, dass wir bereits zwei 
Berner Sennenhunde seit der 
Welpenzeit begleiten durften. 
Man lernt viel, aber nie genug, 
und niemals wird man alles 

voraussehen können. Treppen-
laufen ist bei uns kein Muss; 
dennoch sind die oberen 
Stockwerke kein Tabu. Vasco 
konnte aber keine Treppen 
laufen. Wir übten es geduldig 
mit ihm, und nach Wochen 
hatte er sein Erfolgserlebnis. 
Von da an wollte er übermütig 
immer wieder die Treppen rauf 
und runter – ein Kinderschutz-
gitter musste ab und zu her, 
um ihn zu bremsen. 

Dann kam dieser Freitag. Jener 
verhängnisvolle 6. Februar 
2026, den wir nie mehr verges-
sen werden.  

Wir öffneten nur einen kurzen 
Augenblick die Dachfenster im 
3. Stock zum Lüften, in der 
Annahme, Vasco schlafe un-
ten. Das Kinderschutzgitter 
war ausnahmsweise nicht mon-
tiert. Plötzlich stand er im 
Dachstock. Bevor wir die 
Chance hatten, die Fenster zu 
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Danke für Ihre Unterstützung! 

Anfang Februar durfte BSiN 
zwei wohlgenährte Pfoten-
schwestern übernehmen, nach-
dem ihr Herrchen leider ver-
storben war. Die neunjährige 
Cira und die bald siebenjährige 
Gaja hängen sehr aneinander. 
Wo die eine ist, ist auch die 
andere.   

Schon bald zeigte sich: die 
Seniorin Cira geht mutig vo-
raus, und die etwas vorsichtige-
re Gaja orientiert sich eng an 
ihr. In der Tierpension zeigten 
sich die beiden Hündinnen 
trotz des dortigen Trubels sehr 
entspannt. Sie genossen es 
sehr, wenn sie mit zusätzlichen 
Streicheleinheiten verwöhnt 
wurden. Die beiden Mädels 
sind Menschen gegenüber un-
glaublich freundlich, immer in 
der Hoffnung, ein paar zusätz-
liche Knuddler zu bekommen.  

Das Übergewicht der beiden 
Hündinnen wurde mit Futter-
management und moderater 
Bewegung behutsam angegan-
gen. Doch dann kam die er-
schütternde Nachricht: Bei 
Cira wurde bei der tierärztli-
chen Untersuchung ein Tumo-
rableger auf der Lunge festge-
stellt, der bereits beängstigend 
gross war. Die Befürchtung, 
dass dieser bald auf die Luft-
röhre drücken könnte und Cira 
dann erlöst werden muss, be-
vor sie erstickt, stand plötzlich 

im Raum. Da nicht absehbar 
war, wie lange es Cira noch gut 
geht, mussten wir verschiedene 
Szenarien durchdenken:  

 Cira & Gaja dürfen in der 
Tierpension bleiben, wo sie 
sich sichtlich wohl fühlen, bis 
Cira erlöst werden muss. 

 Für Gaja suchen wir ein neu-
es Zuhause und Cira darf in 
der Pension bleiben, betreut 
und umsorgt von ihrer ge-
liebten Tierpflegerin.  

 Oder, so unwahrscheinlich es 
schien, wir suchen ein ge-
meinsames Zuhause für beide.  

Und BSiN hat einmal mehr das 
Unmögliche möglich gemacht! 
Cira & Gaja durften zusammen 
ins Berner Oberland zu E. H., 
ihrem Mann und dem Berner 
Sennenhund-Bub Jöran ziehen!  

Pfotenbruder schnüffelnd die 
Gegend zu erkunden, während 
Cira sich nicht aus der Ruhe 
bringen lässt und gemütlich in 
ihrem Trott unterwegs ist. Das 
Kontrollröntgen der Lunge 
von Cira nach fünf Wochen 
liess etwas Hoffnung aufkei-
men: Der Tumorableger zeigte 
sich nahezu unverändert in der 
Grösse. 

Cira hat nochmals das ganz 
grosse Los gezogen. Sie weiss 
nichts von ihrem Lungentumor 
und darf ihre letzte Zeit auf 
einer liebevollen Hospizstelle 
verbringen, gemeinsam mit 
ihrer Freundin Gaja. Dies ist 
eines der schönsten Geschen-
ke, die man einem Tier machen 
kann. Wir sind unglaublich 
dankbar für Menschen, die ihr 

Herz für Tiere öffnen, 
die sonst kaum mehr 
eine Chance auf ein 
Zuhause hätten. Es ist 
diese Zeit und diese 
Erinnerung, die die Tie-
re mit über die Regen-
bogenbrücke nehmen.  

Wir wünschen Cira, 
Gaja und ihrer Familie 
von Herzen noch viel 

gemeinsame Zeit, zum Ku-
scheln, um den Garten zu ge-
niessen oder auf entspannten 
Spaziergängen die Gegend zu 
erkunden. Danke, liebe E. H., 
für dieses grosse Geschenk.  

Glückspilz geschenkt wurde.  kein Kratzer. Doch nach ei-
nem solchen Unfall können 
sich noch innert 24 - 48 Stun-
den innere Verletzungen zei-
gen, die lebensbedrohlich wer-
den können. Mehrmals gingen 
wir noch zur Kontrolle, beo-
bachteten und schonten ihn 
zwei Wochen lang. Erst nach 
einiger Zeit konnten wir glau-
ben, dass Vasco enormes 
Glück hatte und nichts zurück-
blieb. Ein Wunder hat ihn ver-
schont, und so auch uns zu 
Glückspilzen gemacht.  

Unser Fazit: Augen auf, auch 
bei Alltagssituationen, die 
harmlos erscheinen. Und gren-
zenlose Dankbarkeit für Vasco, 
der uns ein zweites Mal als 

Abschied Timi  
 

Was für ein Glück, dass der 
Tierarzt vor neun Jahren für 
Timi, den damals acht Mona-
te alten blinden Buben, eine 
andere Lösung gesucht hat. 
Das Abgabefrauchen war 
überfordert mit dem Jung-
spund mit Sehbehinderung 
und wollte ihn einschläfern 
lassen. So kam Timi zu BSiN 
und als Notlösung direkt zu 
uns auf den Bauernhof.  

Sehr schnell fand sich Timi in 
und ums Haus zurecht und 
berührte unsere Herzen so 
sehr, dass klar war: Er darf 
für immer bleiben. Die An-
fangsphase war intensiv, und 
wir mussten alle viel lernen. 
Unterstützt durch das BSiN-
Team fanden Timi und ich 
immer mehr zueinander. 

Timis Fröhlichkeit und seine 
Lebensfreude steckten alle an. 
Er war kein grosser Schmuser, 
doch hatte er eine riesiges 
Herz für alle Tiere, und als 
Wächter kündigte er jeden 
Besuch bellend an. 

Mit sechs Jahren erhielt Timi 
die Diagnose Osteosarkom 
im Oberschenkelknochen. 
Was für ein Schreck. Dank 
Schmerzmitteln und Mispel-
therapie durfte er nochmals 
drei geschenkte Jahre genies-
sen. Leider breitete sich der 
Tumor rasend schnell in den 
Organen aus, und von einem 
Tag auf den andern ver-
schwand Timis Lebensfreude. 
In seinem geliebten Garten 
durfte Timi im Februar 2026 
seine letzte Reise antreten. 

Mein Herz auf vier Pfoten 
fehlt mir sehr. E. H.  

schliessen, und obwohl wir ihn 
ablenkten, nahm er einfach 
einen Satz. Er zögerte nicht, 
zeigte keine Hemmschwelle, 
reagierte nicht auf Rufen. Er 
sprang aus 6,5 Metern Höhe 
aus dem Fenster! Es ist nicht 
vorstellbar, was in diesem Mo-
ment in einem vorgeht: Angst, 
Sorgen, Hilflosigkeit, Schuldge-
fühle, Hoffnung. 

Vasco landete im Garten auf 
dem Gras, stand auf und war 
verwirrt. Wir brachten ihn 
sofort als Notfall in die Tierkli-
nik Aarau West. Alles wurde 
durchgecheckt; er wurde ge-
röntgt und es wurde ein Ultra-
schall gemacht. Er schien un-
versehrt, keine Verletzungen, 

Cira & Gaja - ein Notfall im Doppelpack!  

K. H. 

Die Zusammenführung der 
drei Hunde im Garten verlief 
völlig unspektakulär, und auch 
im Haus haben Cira & Gaja 
ganz schnell ihre Lieblingsplät-
ze zum Liegen gefunden. Gaja 
geniesst es, mit ihrem neuen 



Seite 3 Berner Sennenhunde in Not  Ausgabe Nr.  54 /  Mai 2026  

 

 

Bella - treue Seele sucht neues Glück 

Benno - Schneefrosch und Wasserratte 
Im Garten so grosse Löcher zu 
graben, dass man darin Bäume 
pflanzen könnte, und sich mit 
Vorliebe auf frische Beete zu 
legen, sind nur einige neue 
Lieblingsbeschäftigungen von 
Benno, seit er ein BSiN 
Glückspilz geworden ist. 

Benno ist Benni, der junge 
Notfall mit Cherry Eye aus 
dem letzten Magazin. Er durfte 
kurz nach seiner Augenoperati-
on in sein neues Zuhause bei 
M.Z. umziehen. Die Operation 
war sehr erfolgreich, und es 
gelang sogar, einen Teil der 
Drüse zu erhalten.  

Auf die täglichen gemeinsamen 
Spaziergänge freut sich Benno 
immer sehr. Die Katzen jagt er 
alle, auch die eigenen. Dass es 
in den letzten Monaten immer 

wieder einmal Schnee gegeben 
hat, kam Bennos grosser Lei-
denschaft sehr entgegen: in 
Froschhaltung, mit flach nach 
hinten ausgestreckten Beinen, 
auf dem Bauch über den 
Schnee zu rutschen. Kaum war 
der Schnee weg, entpuppte 
sich Benno sogleich als Was-
serratte. Anfangs war es noch 
sehr ungewohnt, doch das 
Abtrocknen und Bürsten da-
nach klappt mittlerweile schon 
recht gut. Die Hundeschule 
besucht Benno ebenfalls regel-
mässig und möchte dort immer 
alles richtig machen.  

Benno ist ein Schatz und ge-
niesst sein neues Leben als 
geliebtes Familienmitglied sehr. 
Einzig das Alleinbleiben berei-
tet ihm noch Mühe, daran wird 
nun mit viel Geduld gearbeitet.  

Wir wünschen M.Z. mit Benno 
viele gemeinsame Jahre voller 
Freude und sind gespannt, 
welche weiteren Vorlieben 
Benno in Zukunft noch für 
sich entdecken wird. 

Liebe Hundefreunde, mein 
Frauchen durfte zuhause fried-
lich einschlafen, und ich war 
bis zum Schluss an ihrer Seite. 
Nun bin ich bei BSiN und 
brauche ein neues Zuhause.  

Auch wenn ich mit meinen 
bald 8 Jahren zu den Senioren 
meiner Rasse gehöre, merkt 
man mir das überhaupt nicht 
an. Mit Artgenossen verstehe 
ich mich prima, egal ob klein 
oder gross, jung oder alt. Es 
darf also gerne ein Ersthund in 
meiner neuen Familie leben. 
Sollte dies nicht der Fall sein, 
ist das auch ok. Dann sollten 
meine neuen Menschen aber 
ganz viel Zeit für mich haben, 
denn ich bin eine äusserst lie-
besbedürftige und anhängliche 
Hündin. Ich liebe es, draussen 
im Garten zu liegen und die 

Natur hautnah zu erleben. 
Leider gibt es auch eine kleine, 
vermutlich schon ältere Bau-
stelle:  Da ich bereits leicht 
hinkend zu BSiN gekommen 
bin, wurde mein Knie genauer 
untersucht. Dabei stellte sich 
heraus, dass sich Flüssigkeit 
darin befindet. Das kann ver-
schiedene Ursachen haben, 
z.B. das Kreuzband, den Me-
niskus oder anderes. Um mein 
Knie zu stabilisieren, ist eine 
Operation notwendig. Damit 
ich danach optimal geschont 
und betreut werden kann, soll-
te dies in meinem neuen Zu-
hause stattfinden. Aber keine 
Sorge: Der Verein Berner Sen-
nenhunde in Not übernimmt 

die gesamten Kosten für diese 
OP und die Nachsorge. Es ist 
ihnen sehr wichtig, dass ich 
trotz meines vorübergehenden 
Handicaps ein schönes neues 
Zuhause finde und meine zu-
künftigen Halter nicht durch 
die OP-Kosten abgeschreckt 
werden. 

In meiner Vergangenheit hatte 
ich zudem immer wieder mal 
ein sogenanntes Blutohr. Das 
kommt bei «Lampiohren-
Hunden» gerne mal vor, wenn 
etwas juckt, man viel kratzt 
oder den Kopf schüttelt. Auf 
meiner Pflegestelle wird der 
Ursache nun nachgegangen: 
Vielleicht habe ich eine Futter-

mittel-Unverträglich-
keit. Ich wurde deshalb 
erstmal auf ein Mo-
noprotein-Futter umge-
stellt, welches ich ohne 
Probleme esse. Bei 
konsequenter Ernäh-
rung sollten hoffentlich 
so auch die juckenden 
Ohren endlich der Ver-
gangenheit angehören.  

Ich freue mich sehr auf 
Bewerbungen und auf 
ein liebevolles neues 
Zuhause.  

www.berner-sennenhunde-in-not.ch 

Adieu Eiko  
 

Vor über zwei Jahren beka-
men wir die Chance, die zwei 
Brüder Eiko & Happy von 
BSiN zu uns zu holen. Beide 
hatten vor allem und jedem 
Angst. Eine schöne Aufgabe, 
ihnen bei der Verarbeitung 
ihres früheren Lebens zu 
helfen. Wir haben alles ver-
sucht, die zwei Jungs zu in-
tegrieren und ihnen ein gutes 
Zuhause zu geben. 

Ein vermeintliches Lipom am 
Hinterlauf von Eiko ent-
puppte sich dann als bösarti-
ger Tumor. Natürlich liessen 
wir es entfernen, alles gut … 
doch es kam zurück. Noch-
mals operieren, und im letz-
ten Winter ein drittes Mal. 
Danach war nichts mehr wie 
vorher. Wir haben alles in der 
Hoffnung getan, Eiko helfen 
zu können. Im Nachhinein 
kommen dennoch Gedanken 
auf, ob wir den richtigen Weg 
gewählt haben. Eiko hat nicht 
mehr gefressen und verlor 
Tag für Tag an Lebensfreude. 
Der zuvor so agile und le-
bensfrohe Eiko konnte nicht 
mehr, und am 13. Januar 
haben wir ihn schwe-
ren Herzens von seinen Lei-
den erlöst. 

Eiko fehlt uns sehr, und auch 
sein Bruder Happy ist noch 
nicht ganz über den Verlust 
hinweg. 

Eiko, wir vermissen dich .... 

 
H. M.. 
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Gute Reise, lieber Gissmo 
Vor 10 Jahren durften wir Gissmo ein Zuhause geben. Wir freu-
ten uns riesig, ihn kennenzulernen. Bei seiner Ankunft war die 
ganze Familie anwesend. Vorsichtig durfte er mit uns allen, in-
klusive vier Katzen, in seinem Tempo eine Beziehung aufbauen. 
Zu uns entstand sofort eine enge Bindung. Mit unseren hunde-
tauglichen Katzen passte das Zusammenleben von Anfang an 
super. Wir, die ganze Familie, liebten Gissmo, und er liebte uns.  

Fünf Grosskinder 
kamen in all den 
Jahren dazu, und 
sie alle schlossen 
ihn ins Herz. Er-
staunlich: So wild 
d i e  K i n d e r 
manchmal waren, 
Gissmo blieb 
mittendrin ganz 

entspannt, mit allen vier Beinen ausgestreckt am Boden liegend. 
Ich als seine Bezugsperson habe mit Gissmo viel gemeinsam im 
Alltag erarbeitet. Nicht alles war perfekt, aber vieles konnten wir 
mit Geduld und Humor erreichen. So viele schöne Spaziergänge 
und Wanderungen, das hat uns zusammengeschweisst. 

Vor sieben Jahren kam Zara zu uns, und ihr zwei wart sofort ein 
tolles Team. Einfach alles passte. So durften wir mit euch bei-
den wunderbare Jahre verbringen. 

Vor drei Monaten hat uns Zara verlassen. Wir alle waren sehr 
traurig. Aber wir hatten ja noch dich, Gissmo. Nie hätten wir 
gedacht, dass du so schnell krank wirst. Borreliose und eine 
Magenerkrankung haben dich in kurzer Zeit so erschöpft, dass 
wir dich mit 11 1/2 Jahren gehen lassen mussten.  

Jetzt bist du wieder mit deiner Zara vereint. Ihr seid für immer 
in unseren Herzen. Ihr beide fehlt uns sehr.  

In Liebe R. und B. W.  

Lieber Lexie (09.06.2009 - 09.06.2025)  

Als Du am 6. Februar 2010 von BSiN zu uns gekommen bist, hast 
Du sofort unser Leben nicht nur ordentlich umgekrempelt, son-
dern auch extrem bereichert und fröhlicher gestaltet. Du warst ein 
aufgeweckter, sehr intelligenter Lausbub, voller Arbeitseifer, Taten-
drang, Entdeckungsfreude und Schelmhaftigkeit. 

Unendlich schöne Momente durften wir beim Wandern, im Wald, 
beim Schwimmen lernen und im Hochgebirge zusammen genies-
sen. Du warst immer ein treuer Gefährte mit wahnsinnigem 
Charme und Esprit. Auch die schweren Momente, wie Deine drei 
Kreuzband-OPs, haben wir zusammen gemeistert, und Dein un-
bändiger Wille bei den anschliessenden Rehas war unfassbar. 

Wir sind so dankbar für die über 15 Jahre, in denen Du unser Le-
ben so bereichert hast und wir zusam-
men so viel Freude erleben durften. 
Auch für Deine ganz besondere Art, 
mal als Clown, mal sehr arbeitsfreu-
dig, mal sehr wachsam, mal als Ku-
schelmonster, ganz selten auch mal als 
kleiner „Gremlin“ und immer als 
treuer und loyaler Begleiter. 

Du wirst für immer in unseren Her-
zen bleiben! 

 T. V. und Familie mit Cosi 

Gute Reise, liebe Zara 
Vor fast sieben Jahren durfte Zara bei uns einziehen. Schnell 
lebte sie sich bei uns mit Rüde Gissmo und drei Katzen ein. Sie 
liebte uns, und wir liebten sie sofort. Wir sind eine aktive Fami-
lie, so unternahmen wir gemeinsam viele tolle Wanderungen 
und erlebnisreiche Spaziergänge. Immer war Zara mit vollem 
Elan dabei und genoss es, mit uns unterwegs zu sein. Zara war 
eine so lustige, eigenständige und feinfühlige Persönlichkeit, die 
sich mit allen Vier- und Zweibeinern verstand. Nach und nach 
kamen fünf Grosskinder dazu und Zara liebte sie alle. Sie alle 
bekamen Schmützchen von ihr, ob sie wollten oder nicht. Mit 
ihrem Hundepartner Gissmo, auch ein ehemaliger BSiN-
Schützling, spielte sie in den ersten Jahren ausgiebig. In den 
letzten Jahren nahmen wir es gemütlicher. Immer mehr spürte 
sie die Arthrose. Mit Medikamenten und Chirotherapie linder-
ten wir ihre Schmerzen. Sie war glücklich, wenn sie gestreichelt 
wurde und einfach dabei sein konnte. 

Am 12.01.26 mussten wir 
Zara mit knapp 11 Jahren 
gehen lassen. Bis zum Schluss 
durften wir dich begleiten. 
Wir sind alle traurig und ver-
missen dich sehr, liebe Zara. 
In unseren Herzen wirst du 
immer sein. Wir blicken auf 
die glücklichen, lustigen und 
schönen Jahre voller Liebe 
zurück. 

In Liebe R. und B. W.  

Tschüss Nelly  
Völlig unerwartet hast du uns mit 12 1/2 Jahren nach einer Magen-
drehung für immer verlassen. Dein wohliges Schnarchen am 
Abend fehlt genauso wie dein lautes Bellen, bevor du dein Futter 
bekommen hast. Die täglichen Spaziergänge wurden in den letzten 
Monaten immer gemütlicher und langsamer, aber dein Spitzname 
„Schnelli-Nelly“ blieb bis zuletzt.  

Zu Hause hast du dich stark an unserer Berner Sennenhündin Yu-
ma orientiert, wurdest mit der Zeit jedoch immer mutiger und fre-
cher. Draussen dagegen bliebst du eine unsichere Hündin, vor 

allem gegenüber sehr kleinen 
Hunden. Du warst eine Seele 
von Hund, die keiner Fliege 
etwas zuleide tun konnte. Wie 
du uns immer mehr vertraut 
hast, unsere Nähe gesucht und 
auch genossen hast, werden wir 
nie vergessen. 3 1/2 wunderba-
re Jahre durften wir gemeinsam 
geniessen, es war uns eine gros-
se Ehre, liebe Nelly.  

M. W.  


